
auf dıe Gefahrenpunkte verbindet. Bei der theoretischen Erörterung der Verein-
barkeiıt VO  } Yoga un! christlichem Gebet wird 100028  - dem uch als Zeugn1s
Beachtung schenken mussen.

Bonn Hans Waldenfels

Riıedel, Ingrid (Hrsg.) Der unverbrauchte (FOtE Neue Wege der Reli-
g10sıtat. Scherz/Bern 1976: 255

Der VO  - RIEDEL, einer Studienleiterin der Evangelischen Akademie Hof-
ge1smar, gesammelte and stellt mıt seinen 15 Beitraägen eine gute Einführung
1n die außerkirchliche un! großenteils außerchristlich gewachsene LICUC Relig10-
sıtat dar, dıe in den etzten Jahren auf die BRD übergegriffen hat. Ausgelöst
wurde die Veröffentlichung ohl durch i1ne Tagung ZU Ihema 1ın der SC-
nannten Akademie Pfingsten 1974, VO  w der 1ın der Dokumentation nde
dıe ede ist. Der and beginnt ohl mıt Rücksicht auf den Werbewert der
Autoren SÖLLE un! SZCZESNY mıiıt einem eıl „Stellungnahmen”. Ihm tolgen
wel weıtere Teıle „Selbstzeugnisse” un! „Berichte“. Im einen stellen vıier
Autoren iıhre eıgenen Beobachtungen un!: Erfahrungen miıt der relıg16sen
ubkultur dar, 1mM anderen WIT':! berichtet VO  w der Religiositat ın den USA,
über die Ashrams SRI ÄUROBINDOS un! SRI RAMANA MAHARSHIS, über VIELLETS
Dialog mıiıt un! Zen. Die verschiedenen Beiträge sınd tast durchgehend VO  H

sympathischen Beobachtern der Entwicklung geschrieben bzw solchen, die
selbst ın diıesen Prozelß verwickelt sind. Glücklicher E  ware SCWESCH, die Informa-
tıon OLrWCS geben un! ntiormatıon und Stellungnahmen deutlicher voneın-
ander trennen. Es fehlt auch „klassıschen“ Stimmen AUS den Großkirchen,
obwohl doch interessant ware erfahren, W 1E€ die Reaktion ausgesehen
hätte, ehe ıhnen diıe Existenz der sogenannten Jugendreligionen deutlicher 1Ns
Bewußfitsein getreten ist un entsprechende, 7 recht Nervose eaktionen ab-
verlangt hat. Die Lektüre sollte INa  - tunlichst mıiıt dem das Buch als AaNzZCS auf-
schließenden „Nachwort“ der Herausgeberin beginnen, das einen größeren Dienst
als Vorwort tun wurde. Der and hat ın der augenblicklichen Diskussionslage
seinen unübersehbaren Wert

Bonn Hans Waldenfels

Stüttgen, Albert Ende des Humanısmus Anfang der Religion? Grrune-
wald/Maınz 1979; 196

Mıiıt dıesem uch versucht der Münsteraner Professor für Philosophie einer
breiteren Leserschicht 1Ne€e Örientierungshiltfe ıIn UNseTeETI eıt geben. „Ende
des Humanısmus“ impliziert dıe These, daiß der große Entwurf des „unıversalen
Menschen un! damıt eınes Weltverständnisses, das sich letztlıch eINZIE Men-
schen als zentraler Waiırklichkeit ausrichtet, gescheitert ist. Er erlautert S1E e1IN-
mal 1im lick auf die tragende Perspektiven neuzeıtlichen Denkens, dıe sıch 1m
Bildungsideal, 1m Marxismus, 1ın Religionskritik un: Atheismus zeıgen, sodann
1m Hinblick auf die gegenwartıgen I1dole „Freiheit“, „ Wissenschaft“, Machbar-
keit- Gerade das Scheitern des menschlichen Fortschrittsglaubens gıbt ber dem
Anspruch der Religion Kaum A geht in seinem eıl den Markie-
rTunsSecn sıch ankündıgender Iranszendenz“ nach, wobel dıe anthropologischen und
gesellschaftliıch greifbaren Ansatzpunkte 1m Vordergrund stehen. Sichtbar wiırd
dabei eın Freiraum, der allerdings nıcht „über wortreiche Deklamationen“
schließen ist 192 V+1. ruft letztlıch nach Erfahrungen, die VO  - den eli-
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